
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Vermoorte Niederung 2,5 km NO Plöwen

vermoortes Tälchen in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Plöwen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 6 0 0 3 5 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 3 0 3

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

RW N

02

BV G

01

RW F

01

LV R

5

XV S

3

NF G

2

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Uferseggenried, Steifseggen-Uferseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Rispenseggenried,
Sumpfseggen-Himbeer-Erlenwald, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 1 1 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07340

Eine etwa 700m lange, schmale, vermoorte Niederung befindet sich 2,5km NO von Plöwen in einer durch den Wechsel von Wald, Acker, 
Gehölzen und Lichtungen stark gegliederten welligen Grundmoränenlandschaft. Sie verläuft in NO - SW - Richtung und stellt eine Folge von 
hintereinander liegenden Senken dar, die zwischen 20 und 100m breit sind und durch einen Graben untereinander verbunden sind. Zumeist 
herrschen nasse bis sehr feuchte, eutrophe Standortbedingungen, unter denen sich Seggenriede verschiedener Ausprägung entwickelt 
haben. Es dominieren rasige Seggenriede aus Sumpfsegge und Ufersegge, kleinflächig sind auch bultige Steifseggen-Rispenseggenriede 
ausgeprägt. In der N Senke ist randlich ein Schilf-Landröhricht vorhanden. Auf feuchten Standorten im äußersten O und zwischen den 
Senken ist kleinflächig Sumpfseggen-Himbeer-Erlenbruchwald zu finden, die SW Senke schließlich ist mit nassem Steifseggen-Uferseggen-
Erlenbruchwald bestockt. Am Graben sind zuweilen Erlen-Ufergehölz-Säume vorhanden. 
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia

Alnus glutinosa Carex elata Carex paniculata Phragmites australis

Betula pubescens Corylus avellana Prunus spinosa Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium aparine Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Mentha aquatica Peucedanum palustre
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia


